
Geocachen in Teltow - 
begeben Sie sich auf eine digitale Schatzsuche!

Wer kennt sie nicht, die in Kindertagen gern ge-
spielte Schnitzeljagd. Derartige Schatz-
such-Aktionen im Freien gibt es 
auch heute noch. Eine weltweit 
verbreitete Form ist das so-
genannte Geocaching, eine 
reale Outdoor-Suche, für die 
GPS-taugliche Geräte verwen-
det werden. Die Teilnehmer 
navigieren zu bestimmten Koordi-
naten und versuchen, dort einen ver-
steckten Behälter, einen sogenannten Geocache, zu 
fi nden.

Erleben Sie Teltow einmal anders! Gemeinsam 
mit Schülern des Informatikkurses der Mühlen-
dorf-Oberschule (MOS) entwickelte das Stadtmar-
keting eine historische Route für eine solche digitale 
Schatzsuche. Diese Route soll den Nutzer mit Hilfe 
kleiner Rätsel von einer geschichtsträchtigen Se-
henswürdigkeit Teltows zur nächsten führen. 

Wie funktioniert es?

Die angegebenen Koordinaten führen Sie mit Hilfe 
eines GPS-fähigen Gerätes zu den verschiedenen 
Standorten. Das  Gerät zeigt Ihnen während der ge-
samten Tour immer genau an, wo Sie sich gerade be-
fi nden. An einer Station angekommen, lösen Sie die 
Rätsel und erhalten so Zahlenwerte für die Buchsta-
ben a bis i, um am Ende des Rundganges den soge-
nannten „Final“ zu fi nden. Um zum letzten Standort 
zu gelangen, tragen Sie alle ermittelten Zahlenwerte 
anstelle der Buchstaben in die Koordinaten ein und 
erhalten so den Weg zum  fi nalen Versteck, wo auf 
alle Fleißigen eine kleine Belohnung wartet. 

Darüber hinaus enthält der „Final“ ein Logbuch, in 
welches Sie Ihren Namen sowie den Tag und die 
Uhrzeit  Ihres erfolgreichen Fundes eintragen kön-
nen. 

Schnitzeljagd
Tradition trifft Technologie.
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Erleben Sie einen
Stadtrundgang der besonderen Art!

Sie waren noch nie auf einer digitalen Schatzsuche 
und wollen dies einfach einmal ausprobieren? 

Dann besuchen Sie unsere Tourist Information. Dort 
erhalten Sie alle Informationen zur historischen Rou-
te in Teltow und können das dafür benötigte GPS-Ge-
rät ausleihen. Gern wird Ihnen vor Ort die Funkti-
onsweise des Gerätes erklärt. Gegen Pfand ist die 
Ausleihe der GPS-Geräte während der Öff nungszei-
ten der Tourist Information möglich. Da die Kapazi-
täten der Geräte begrenzt sind, wird eine Voranmel-
dung bei der Tourist Information empfohlen.

Kontakt

Tourist Information
Marktplatz 1-3 | 14513 Teltow
Telefon: 03328 4781 293
E-Mail: tourist-info@teltow.de

Öff nungszeiten

Mo.     9 - 12.30 und 13 - 15 Uhr
Di.       9 – 12.30 und 13.30 – 18 Uhr 
Mi.      geschlossen
Do.      9 – 12.30 und 13 – 16 Uhr
Fr.       9 – 14 Uhr

Geschichte triff t 
Geocachen

Eine digitale Schatzsuche

Tourist Information der Stadt Teltow
Marktplatz 1-3 | 14513 Teltow
tourist-info@teltow.de | www.teltow.de
Tel. (03328) 4781 293 | Fax (03328) 4781 193



3. Standort:  N52°23.830  |  E013°16.077 

Nach 350-jähriger Unterbrechung bekam Teltow wie-
der eine katholische Kirche, da ein Pfarrer 1916 das 
Grundstück in der Ruhlsdorfer Straße kaufte. Nach 
dem Ersten Weltkrieg wurde hier eine Militärbaracke 
aufgebaut, die als Notkirche diente. Die erste „Heilige 
Messe“ fand am 3. Oktober 1920 statt. 

Wann wurde das heutige Gotteshaus der katholischen 
Kirche erbaut? Aus der Jahreszahl ergeben sich die Werte 
für c und d. Antwort: c9d4.

c = ....................  d = ....................

4. Standort:  N52°24.107  |  E013°15.961

Das Kriegerdenkmal ist ein Gedenkstein für die Be-
freiungskriege 1813 - 1815 gegen Napoleon Bonaparte.

„Die toten Mahnen“- gegenüber steht das metallische Tier.
Es schaut dahin und lebet hier.
Doch wirst du die Antwort hier nicht finden.
Die Antwort ist im eisernen Kreuze geschrieben!

Aus der Jahreszahl ergeben sich die Werte für e und f. 
Antwort: 1ef3.

e = ......................  f = ......................

Wann wurde das Denkmal rekonstruiert? Die letzte Ziffer 
der Jahreszahl ergibt den Wert für g.

g = ......................

5. Standort:  N52°24.153  |  E013°15.983 

Einen Besuch des aus der Barockzeit stammenden 
Hauses sollten Sie sich auf keinen Fall entgehen las-
sen. 

Das evangelische Pfarramt hat einen besonderen 
Schmuck über den Fenstern. Aus wie vielen Elementen 
besteht einer dieser Fächer? Bilden Sie die Quersumme 
aus der Anzahl der Elemente und erhalten Sie so den 
Wert für i.

i = .................... 

6. Standort:  N52°24.146  |  E013°15.924

Die Andreaskirche ist das Wahrzeichen der Altstadt. 
Sie ist im Laufe der Geschichte durch mehrere Stadt-
brände erheblich beschädigt worden. Heute steht 
nur noch das Mauerwerk aus der Zeit der Erbauung. 

An der Seite der Kirche stehen drei Glocken, die früher 
im Glockenturm hingen. Welche Jahreszahl ist auf den 
Glocken zu finden? Aus der Jahreszahl ergeben sich die 
Werte für m und n. Antwort:  19mn. Dann können Sie 
mit Hilfe der Formel h = m . n den Wert für h errech-
nen.

h = ....................

7. Final:  Ndi°ig.fdf  |  E0ba°bd.ech 

Bilden Sie aus den ermittelten Buchstaben der ein-
zelnen Standorte die Koordinaten für das Endziel. 

N d i  i g f d f

N    °    .

E0 b a b d e c h
E0    °    .

Hinweis: Unten – rechts von der Kron‘ –  findet sich des  
 Weges Lohn!

Route: Historisches Teltow

1. Standort: N52°24.158  |  E013°15.830

Unsere Route beginnt auf dem Marktplatz in der Alt-
stadt. In den 750 Jahren Teltower Stadtgeschichte hat 
sich vieles auf diesem Platz ereignet. Im Jahr 1265 er-
hielt Teltow das Stadtrecht und damit die Erlaubnis, 
eigene Märkte zu veranstalten. Die geografische Lage 
war günstig, denn Berlin lag nur einen halben Ta-
gesmarsch zu Fuß entfernt. Die Händler machten in 
Teltow Rast und boten ihre Waren auf dem Markt feil, 
bevor sie weiterzogen. 

Wie viele Rollen hat die Informations-Tonne auf dem 
Marktplatz? Die Antwort ergibt den Zahlenwert für a.

a = ....................

2. Standort:  N52°24.129  |  E013°15.693

Hier befindet sich das älteste Haus Teltows. Heu-
te beherbergt es das Heimatmuseum. In zahlreichen 
Exponaten wird dort detailliert Auskunft über Stadt,  
Handwerk und Landwirtschaft gegeben. Historische 
Ausstellungsstücke erzählen vom Leben der Teltower 
Ackerbürger. Natürlich werden Sie hier auch auf das 
berühmte Teltower Rübchen stoßen.

Über der Eingangstür befindet sich eine Inschrift, welche 
über ein schlimmes Feuer im Jahr 1711 berichtet. Wie lan-
ge dauerte dieser Brand? Die drei Zahlen ergeben x, y 
und z. Durch die Formel b = z - x können Sie b ermitteln.

b = ......................


